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Nr. 101. Dinstag den 3l. August 18Ü7.

Ottbermal » Verlautbarungen.
Z. 1^80. (2) Nr. ! 9 l 4 l .

C i r c u l a r e
des k k. i l l y r ischen G u d c r n i u m s zu
Laibach. — Betrtff<nd die Herabsetzung der
Verzchrungsst.uer voll Wein auf Einen Gul-
den, und von Weinmost und der Maisch? auf
45 kr. C. M, für den Eimer, für die bellen
in dem Beznke Fnstntz, Adelsdcrqer Kreises
liegenden, Gemeinden Zhelle und Verbou. —
Laut herabgclangtrn hohen Hofkammer - De-
creles vom'2U. Jul i d. I . , ^ahl 2^i997, hat
Hochseide über den von der steierisch - l y r i -
schen Camera!» Gefallen - Verwaltung im C'in^
vernehmen mit dem Gubcrnium gestellten An
trag zu g,lehmigen befunden, d^ß die in Vol l -
ziehung der !lll.'chöchsten Willensm^inung vom
15. Jänner 16^3 und in Folge Hofk^mmer-
Dccrelesvom 25. Jänner l83>, Zahl ' j t t l 8^3 ' l ,
Gu^ernial - Brkanutmachung ron» 30 Mai
i 8 3 l , 6ahl 936^, zugestandene Herabsetzung
der Verzehrun^ssteucr von Wein auf Einen
Gulden, und von W'inmost und der Maische
auf !5 kr. C. M. für den Eimer, nachträglich
auch auf dle Gemeinden Zhclle und Verbou
des Ad.lädergcr Kr^s»s ausgedehnt wcrde, und
mit dem Venvaltungs - Iakre «850 begi»n,e.
— Was zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird. — Lai^ach am 13. August lß>7.
I n E r m a n g l u n g eines Landesgouverneurs :

A n d r e a s Gra f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

C a r l F r e i h e r r v. F l ö o n i g g ,
k. k. Gubernialrath.

Z. !4?8. (2) Nr. 19776
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Deckung des Schreibmaterialien - Bedar-
e s für das Gubermum und einige andere hieror-
ige Bch örden, dann für das k. k. Appellationsge-

richt und das k. k. Stadt - und Landrecht in Kla-
genfurt im Militär-Jahre 1848, wird eine M i -
nuendo-Licitation, vereint mit einer schriftlichen
Offerten-Verhandlung, uno zwar für Laibach am
27. September l. I . , Vormittags um 10 Uhr
im Gubernial-Rathssaale, für Klagenfurt aber
am 21. September l. I . , Vormittags um IN
Uhr dei dem dorrigen k. k. Kreisamte unter fol-
genden Bedingungen Stattfinden. - 1. Der bei-
läufige Bedarf an Schreib- und Druckpapieren
besteht zuLa ibach in : a) 55!) Rieß Klein Con-
ceptpapiar, 1)) 55 Nieß Groß Conceptpapier
c) 25l) Ricß Kanzleipapier, ll) 6 Rieß Kanzleipa-
pier zu Rathsprotocollen, «) 7« Rleß Groß Me-
dian-Conceptpapicr, l) 15 Rieß Groß Median-
Kanzleipapier, ^) 49 Ricß Klein Median-Con-
ceptpapier, li) 1' /^ Ricß Median-Kanzleipa-
Pler, i) 2 Rieß mittelfein Regalpapier, k) 2 Nieß
fein Regal-oder Impcrialpapier, )̂ l 5 Rieß Re-
gal-Packpapier, ln) 94 Ricß Couvertpapier, <
n)2 Rieß Fließpapier, o) 1 l2 Rieß Druckpapier.
— ZuK lagensu r t , in : «) 1^7 Nieß Klein Con-
ceptpapier, d) 2 Rieß Groß Conceptpapier,
o) 9U Rieß Kanzleipapier, 6 ,18 Rieß Kan^leipa-
picr zu Rathsprotocollcn, «) 3 '/, Ricß Groß Me-
dian-Kanzleipapicr, s) 1 Rieß Klein Median-
Kanzleipapier, ^) tt Rieß Regal-Packpapier,
I,) 33 Ricß Couvertpapicr, i) 31 Rieß Fließpa-
pier. — 2. Die Lieferung wird auf die Zeit vom
1. November 1847 bis letzten October 1848 aus-
geboten, und es steht jedem Offerenten frei, so«
wohl auf alle, als auch auf einzelne der obbezeich-
netm Papicrgattungen Anbote zu machen —
3. Wenn von irgend einer Papiergattung vor Aus«
gang des Lieferungscontractes eine größere, als
die im Absätze 1 bezeichnete Quantität erforderlich
werden sollte, so hat der Ersteher den Mehrbe-
darf um den Anbotspreis beizustellen, und im Fal-
le eines mindern Bedarfes soll derselbe nicht be-
rechtiget seyn, eine Entschädigung anzusprechen. —
4. Jedem Offcrenten steht es frei, nicht nur an
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dem bezeichneten Licitationstage zur festgesetzten
Stunde zu erscheinen und seine Lieferungsanbote
zu machen, sondern es bleibt ihm auch unbenom-
men, vom Tage der Bekanntgebung der gegen-
wärtigen Verlautbarung bis 1U Uhr Vormittags
des 27. Septembers 1847 für Laibach ein schrift-
liches Offert bei dcr Gubernial - Expedits - Direc-
tion , für Klagenfurt aber bei dem dortigen Kreis-
amte bis 10 Uhr Vormittags des 21. Septem-
bers 1817 zu überreichen. - Ein solches Offert
muß aber versiegelt seyn und für Laibach die Auf-
schrift enthalten: „Offert des N. N. fur die Lie-
ferung des Papierbedarfcs für das Gubcrnium
und die übrigen betreffenden Behörden in Laibach
auf das Militärjahr 1818." — Für Klagenfutt
hingegen an das dortige Kreisamt: „Offert des
N. N. für die Lieferung das Papierbedarfes für
das k. k, Appellationsgcricht und für das k. k.
Stadt- und Landrccht." Das Offert muß den Ge-
genstand dcs Anbotes und den Preis deutlich mit
Buchstaben ausgeschrieben enthalten und demsel-
ben muffen 15 Musterbögen von jeder Gattung,
die geliefert werden wi l l , beigelegt seyn; auch
muß auf einem Musterbogen jeder Gattung, nebst
der Nummer, der Preis und die eigenhändige
Unterschrift dcs Offcrenten erscheinen. — Eben
dieselbe Anzahl der mit der Nummer, dem Prei-
se und der eigenhändigen Unterschrift des Offe-
renten versehenen Musterbögen muß auch bei ei-
nem mündlichen Anbote beigebracht werden. -«
5. Jeder Offerenl ist sogleich nach Ueberreichung
seines Offertes, oder nach gemachtem Licitationsan-
bote für die gemachte Lieferungs-Erklärung un-
widerruflich verbunden, für das Aerar aber tritt
die Verbindlichkeit erst nach geschehener Annahme
des Anbotes von Seite des Guberniums ein. —
Der Ersteher leistet bis zur Bekanntmachung der
Ratification auf die ihm aus dem § 862 des a.
b. G. B. entspringenden Rechte wegen verspäte-
ten Einlangens und Bekanntmachung dieser Ra-
tification ausdrücklich Verzicht. — 6. Auch ent>-
sagt derselbe der Einwendung der Verletzung über
die Hälfte. — 7. Es versteht sich, daß die an-
gebotenen Papiere und Musterbögen im Allgemei-
nen von jenen Gattungen seyn muffen, welche
oben im I . Absätze für Lalbach von ^ i t . a bis
inc^lu5. c». und für Klagenfurt von l . iu u bis in-
c/„8. I specificirt erscheinen, welche den Papier-
fabrikanten und Papierhändlern aus den bisheri-
gen ähnlichen Verhandlungen hinlänglich bekannt
sind. — 8. Die zu liefernden Papiergattungen müs-
sen sowohl hinsichtlich der Größe, als auch der Qua-
lität, wenn nicht besser, so doch wenigstens mit
jenen Mustern ganz gleich seyn, welche der Offe-

rent eingelegt hat, und welche nach beschlossener
Wahl und erfolgter Annahme in Laibach, von
Seite der Gubernial-Commission, und in Kla-
genfurt von Seite der kreisämtlichen Commission
paraphirt wurden, zu welchem Ende der Lieferant die
nöthige Bogenzahl sogleich beizustellen haben wird,
falls solche nach der frühern Bestimmung nicht
schon früher beigebracht worden seyn sollte. —
!>. Von den erstandenen Papiergattungen wird ein
namhaftes Ouantum, und zwar ein Drittel,
oder mindestens ein Viertel des angeführten bei-
läufigen Bedarfes, längstens in 6 Wochen nach dem
abgeschlossenen Lieferungs.ontracte in Laibach an
die Guberuial - Expedits - Direction, in Klagen-
furt an den Appellations-, dann an den Stadt -
und Landrechts - Kanzleimaterialien - Besorger,
während der Contractsdauer aber der fernere Be-
darf jederzeit längstens binnen 14 Tagen nach
der in Laibach vom Gubernial-Expedite und in
Klagenfurt von den obgedachten Kanzlcimateria-
lien-Besorgern gemachten Bestellungen, und im
Falle einer besondern Dringlichkeit noch früher
zu liefern seyn. — 1U. Jeder Lieferungslustigc
hat eine mit M F nach seinem Anbote bemessene
Caution bei der Licitation, oder mit seinem Of-
ferte zu leisten. — Diese Caution kann im Ba-
ren, in annehmbaren Obligationen, oder in ei-
ner zu Laidach von der k. k. Kammervrocuraluruno
in Klagenfurt vom dortigen Filialsiscalamte appro-
birtcn pragmatikalischcn Sicherstellnngsurkunde
geleistet werden. — 11. Wird die Qualität, oder
das Format des gelieferten Papiers im Vergleiche
zu der Bestellung, oder zu den Musterbögen, de-
ren Beurtheilung in Laibach dem Gubernial-Ex-
pedits-Director, in Klagenfurt den beiden obge-
dachten Kanzleimaterialien-Besorgern zusteht, zu
gering, oder nicht contractmäßig befunden, und
nicht binnen drei Tagen nach Abgang gehörig er-
gänzt, oder die mangelhafte Parthie nicht durch
eine andere entsprechende ausgewechselt, so wird
es in Laibach dem Gubernium, in Klagenfurt
dcm Appellationsgerichte und dem Stadt - und
Landrechte frei stehen, sich die bestellte Gattung
und Qualität des Papiers von wem immer und
außer der Versteigerung auf Kosten des Contra-
henten zu verschaffen, wozu auch die gelegte Cau-
tion verwendet werden kann. - 12. Die Bezah-
lung der Vergütungsbetrage wird in Laibach dem
Lieferanten nach Ausgang eines jeden Militär-
Quartals, und nach Bciblingung eines classen-
maßig gestampelten, mit der Empfangsbestäti-
tigung der Behörde, an welche die Lieferung ge-
schah, über die quantität- und (sualitätmaßige Ab-
lieferung documcntirten Conto nach vorausgegan-
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gener buchhalterischer Adjustirung, in Klagenfurt
hingegen nach erfolgter theilwciser Lieferung von
der betreffenden Behörde für die gelieferte Papier-
quantitat geleistet werden. — 13. Gleich nach ge-
schehener Annahme der Offerte oder Licitations-
anbote wird mit dem Ersteher, l - o ^ x ^ . mit dem
bestätigten Lieferanten, auf der Grundlage dieser
Bedmguisse der förmliche Licitations - Contract
abgeschlossen werden, welcher mit seinen Rechten
und Verbindlichkeiten auch auf die Erben des
Contrahenten überzugehen hat, und wozu der Liefe-
rant den classenmäßigen Stämpel beizustellen haben
wird. — 14. I m Falle, als der Bcstbieter den
förmlichen Contract zu fertigen sich weigerte, ver-
tritt das ratisicirte Offert oder Lkitationöproto-
coll die Stelle des schriftlichen Contracts, und
das Aerar hat die Wahl , den Bestbieter entwe-
der zur Erfüllung der ratificirten Licirationsbeding
nisse zu verhalten, oder die Lieferung auf dessen
Gefahr und Kosten neuerdings feilzubieten und
den erlegten Cautionsbetrag entweder im ersten
Falle auf Abschlag der höheren Beköstigung, oder
im zweiten Falle auf Abschlag der zu ersetzenden
Differenz rückzubehalten; im Falle aber, als der
neue Bestbot keines Ersatzes bedürfte, als ver-
fallen einzuziehen. — Diescmnach werden alle
Papierfabrikanten und Papierhändler, welche zu
dieser Lieferungsunternehmung nach den angedeu-
teten Bedingungen Lust haben, aufgefordert, zu
der dießfälligcn Minuendo - Versteigerung an dem
cingangöbestimmten Tage und zur festgesetzten
Stunde entweder persönlich, oder mittelst gehö-
rig Bevollmächtigter zu erscheinen, oder die schrift-
lichen Offerte nach den angeführten Modalitäten
einzureichen. — Laibach am 14. August 18 47.

Z. " " 9 . (2) Nr . 1977«

V e r l a u t b a r u n g .
Zur Deckung des Bedarfes an Kanzlei-Re-

quisiten für das Gubernium und einige andere
Behörden und Aemter in Laibach, im Verwal-
tungsjahre 1848, wird wegen Lieferung derselben
am 3U September 1847 Vormittags um 1«» Uhr
im hiesigen Lü::dhause eine Minuendo - Verstei-
gerung abgehalten, und diese Lieferung demjeni-
gen zugestanden werden, welcher die betreffenden'
Artikel in guter, annehmbarer Qualität und in der
erforderlichen Quantität auf jedesmaliges Verlan-
gen der Gubernial-Expedits-Direction um die
billigsten Preise beizustellen sich herbeilassen wird.
— Die beizustellenden Requisiten sind nach dem
beiläufig berechneten jährlichen Bcdarfe folgende-
li) Unjchlittkcrzen . . ,< ; I ' P ^
k ) Rüdsamenöl . . . ^ g ^

c) Lampendocht, ordinären . 1 '^ Pfund
ä) Lampendockt gewirkten . 25 Ellen
S) Pappendeckel . . . 832 Stück
l') Packwachsleinwand. . 62 Ellen
6> Weihrauch . . . 22 Pfund
k) Bartwische . . . 24 Stück
i) Kehrbesen, ordinäre . 149 „
k) Kehrbesen von Borsten . 2 „
I) trockener Kampfer . . 12 Pfund
ni) Gewürznelken . . 4 „
n) weißer spanischer Pfeffer . 4 „
— Die zur Lieferung dieser Artikel im Einzelnen
oder im Ganzen Lusttragenden werden daher ein-
geladen, sich zur obbestimmten Zeit am bezeichne-
ten Orte anzufinden und unter den Bedingungen,
welche ihnen vor der Versteigerung bekannt gege-
ben werden, die sie jedoch auch früher bei der
Gubel mal - Expedits - Direction einsehen können,
ihre dießfälligen Anbote zu machen. — Laibach
am 14. August 1847.

ä. >476, (2) N r 7 l 7 7 2 , j 2 0 l l 6 .
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

zu r B e s e h u n g der e r l e d i g t e n V e r-
w a l t e r s t e l l e i m P r o u i n z i a l ^ F w a n g s-
a r b e i t s hause zu G ö rz. — I m P lov in -
zial-Zwanqsarbeilshause zu Görz ist die Stel le
d's Verwalters erlediget, mit welcher cin Ge-
halt jährlicher Ei l ! T^lchnd Gulden und der
Genuß dcr freien Wohnung in diesem Hause,
gegen die Verpflichtung verbunden lst, eine
«öaucion von Ein Tausend Gulden Conventions»
münze lm Baren oder mittelst Hypothek zu
leistcn. — Die Bewerber um diesen Posten
haken ihie documentnten Gesuche bis zum 20.
September laufenden Jahres im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde dem k. k. Kreisamte in
Oörz 4u ül'err.ichen, und darin ihrrn Geburts»
orc, ihre Rel ig ion, ihr Alter-, den Umstand,
ob sie ledig oder verehelicht sind, die Kennt-
niß der ilalilliischen, deutschen u»'d kraini«
schen Eprache, dclun die vollkommene Kennt»
n,ß im Rechnunasfache, die Fähigkeit zur Lei-
tung der Fabriksardciten der Anj ialr , ihr un-
bescholleneS Belraqen, die bisher geleisteten
Dienste und das Vermögen zur Leistung der
clforderlichcn E^ucion gehörig auszuweisen. —
Vom k. k. küilenlandisckcn Gubernium. —
Tliest am 7. August l t t ' l 7 .

J o h a n n 3 i i t t e r v o n B o s i z i o ,
k k. Gubernial-Secrelär.

Z. 14W. (:y Nr . ^9992.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g.

Zur Wiederbesetzung der, durch Ernennung
des Straßcncommissärs S t e d r y zum k. k
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Kreislngenieur in Adelsberg, in Erledigung ge-
. kommenen Straßencommiffä'rsstclle, mit dem Ge-
halte von 600 si. und dem Vorrückungsrechte
in 700 fl., so wie für den Fal l , als durch
Verleihung dieser Letztern eine Affistentenstelle
erledigt werden sollte, auch zur Wiederbesetzung
einer Assistentenstelle mit dem Gehalte von 3 W
st. und dem Vorrückungsrechte in 35)0 st, wird
der Concurs bis 15. September d. I . ausge-
schrieben. — Vom k k. illyr. Gubernium. —
Laibach am 23, August 1847.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1458. (3) Nr. « " 1 . ^ ,

Concurs - A u s s c h r e i b u n g .
Bei dem k. k. kärntnerischen Verzehrungs-

steueramte Chrysanten ist die provisorische Ein-
nehmersstelle mit dem Gehalte jahrlicher Vier-
hundert Gulden C. M . , dem Genusse der Na-
turalwohnung, eines Kanzleipauschales von dreißig
Gulden, und eines Bcheitzungs-und Beleuch-
tungs-Pauschales von l 2 st. C. M . , dann mit
der Verpflichtung zur Leistung einer Caution im
Gchaltsbetrage, in Erledigung gekommen, zu de-
ren Wiederbesetzung hiemit der Concurs bis 25.
September 1647 eröffnet wird. — Jene, welche
sich um diese Dienststelle bewerben wollen, haben
ihre dießfäUigen Gesuche, in denen sich über die
bisherige Dienstleistung, die erworbenen Gefälls-
und Rechnungskenntnisse, dann die Fähigkeit
zur Caurionsleistung auszuweisen, und auch der
Umstand, ob und in welchem Grade selbe mit
einem Gefällsbeamtcn im hierottigen Amtsbereiche
verwandt oder verschwägert sind, nicht zu über-
gehen ist, innerhalb der Concursfrist im Dienst-
wege an die k. k. Cameral - Bezirksverwaltung
in Klagenfurt gelangen zu lassen, — Gratz am
17. August 1847.

Z 1465 (3) N r ^ 3 2 9 U M 9 .
^ L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Zur Vornahme der, an den Gebäuden des
hierortigen k. k. Hauptzoll - und Gefallen - Ober-
amtes nothwendigen Conseruations-Arbeiten wird
am 2. k. M . Vormittag in der Kanzlei des
Dberamtes eine Minuendo - Versteigerung Statt
finden, wobei für die Maurer- und Handlan-
ger-Arbeit 43 st. 5 kr.
für dieZimmermanns-Arbeit s. lto. 14 „ 36 ,/

„ die Tischlerarbeit . . . . 21 „ 45 „
„ Schlosser-Arbeit . . . . 15 „ 17 „
" Zimmermaler - Arbeit . . 14 „ — "
„ Ansireicher „ . . . 7 „ 3U „
„ Hafner „ . . . 4 », o— „

u. für Spengler „ . . . 7 », — „

als Ausrufspreis werden angenommen werden.
— Jeder Licitant hat vor der Versteigerung
INA vom Ausrufspreise zu erlegen, die übri-
gen Licitationsbedingnisse können in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden hicramts eingesehen
werden. — K. K. Hauptzoll- und Gefällcn-
Obcramt. — Laibach am 23. August 1847.

Z. 1467. (3) Nr. 1624.
L i c i t a t i o n s - K u n d machung .

I n Folge löblicher k. k. Krcisamts-Ver-
ordnung vom 8 d. M , Z. 5 IN4, wird zur
Effectuirung einiger mit h. Gub^rnial - Decrete
vom 13. November v. I , Z. 15tt23, geneh-
migten Bauherstellungcn an dem Schulhause zu
Prem, am 6. S e p t e m b e r l. I . früh 9 Uhr
eine neuerliche Minuendo - Licitation in hiesiger
Amtskanzlei abgehalten werden, wobei man den
Unternehmungslustigen bedeutet, daß sich die
Kosten der Meisterschaften auf . 6Ü2 st. 19 kr.
jene der Materialien auf . 422 ., 16 „

zusammen also auf . . . . 1ll34 st. 37 kr.
belaufen, und daß der Plan, das Vorausmaß
und die Bau - Devise mit den Licitationsbeding-
nissen hieramts zu Jedermanns Einsicht erliegen.

K. K, Bezirkscommissariat Feistritz den l9 .
August 18 l7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1464 (3) ' ^ l ' . 3754.

E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte der Umgebung Lai-
bachs nurd hiemit bekannt gemacht: ^ö hade in der
(5xeculionssache dcr ^manuel Haiin'schen Kinder.
Vormlnidschc-.ft, durch Herrn Dr. Lindner, gcgcn
Gregur Huasim, ^uralor des unrek.nlnc wo befind.-
lichen Johann Iclkopp von Eaule, in die exccnnue
Feilbietung der, dem (5rccuten gehörigen, ,̂ ,̂  ^^..,,
schift C'gg ob Podpclsch »lir» Ull,'. Äir. 158 lini) !)lecl.
N i . 86 unlklihmngen, gerichilich auf 109!) fi. bc-
wetldcten Ganzhude, wegen aus dem Unt i l e «!6s,.
17. December l t t^ö, N l . 6063, schuldigen 400 fl.
slnnmi Zinsen uno ^iebcnveibindlichteilen grwilligel,
und wegen der Vornahme die dici F^llnclungstcr-
mine auf den 27. September, 28. October und 29.
November l. I . , jedesmal Vormittags von 9 lxs »2
Uhr in Eaule mit dem Beisätze angeordnet, daß die
in die Execution gezogene Ganzhube bei dcr ersten
und zweiten Feilbiciungstagsatzung nur um oder
über den Schätzungswert!) veräußert, bei der dvttlen
aber auch unter demselben hintangegeden werde.

Der Grundbuchscxiracc, das ^chäl^ungspro-
tocoll und die Licitationsbedingnisse können täglich
hicramts eingesehen werden, und wild jede: Mili-
tant ein Vadlum pr. I l0 si. zu eilegen Haben.

Laibach am 10. August »847.



— 1011 —

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1481. (2) Nr. 793HVI .

K u n d m a c h u n g .

Von dcr k. k. Camera! - Bezirks - Verwaltung
Laibach wird bekannt gemacht, daß der Bezug
der allgemeinen Berzehrungssteuer von den nach-
benannten Steuerobjcctcn in dem unten angeführ-
ten politischen Bezirke auf das Vcrwaltungsjahr
1848, jedoch unter Vorbehalt der wechselseitigen
Vertrags-Aufkündung drei Monate vor Ablauf
des Pachtjahres von Seite des Ärars, und bis
15. Jul i ! 8 l8 und rücksichtlich 1849 von Seite
des Pächters, auch auf die Daucr eines weitern
Jahres unter der gleichen Bedingung, mit dem
Bedeuten, daß durch die Unterlassung dieser Auf-

, kündung dcr Vertrag wieder auf ein weiteres Jahr
erneuert werde, mit Cnde des Verwaltungsjahres
1850, jedoch ohne vorhergegangene Aufkündung
zu erlöschen habe, dann auf drei Jahre, ohne Be-
dingung dieser Aufkündung verstetgerungsweise in

Pacht ausgeboten, und die dießfällige mündliche
Versteigerung, vor welcher auch die nach der h, Gu-
dernial-Currcnde vom 2V. Juni 1836, Zahl 13938,
verfaßten und mit dem 1 0 ^ Vadium belegten
schriftlichen Offerte überreicht werden können, an
dem nachbenanten Tage und Orte werde abge-
halten werden; wobei bemerkt wird, daß die
schriftlichen Offerte b is 9. Sep tember 1847,
11 Uhr Vormittags, versiegelt und mit der Be-
zeichnung des Pachtobjectes, für welches sie lau-
ten, von Außen versehen, bei der k. k. Cameral-
Bezirks-Verwaltungs-Vorstehung in 3aibach ein-
gebracht werden müssen. — Schriftliche Offerte,
welche nach dem für die Einbringung festgesetzten
Schlußtermine einlangen, so wie solche, welche
anderswo, als an dem bezeichneten Orte über-
reicht werden, und welche nicht mit dem 10^<
Vadium belegt sind, bleiben außer Berücksichti-
gung. Uedrigens unterliegen die letzteren dem
Einlagen-Scämpel.

A u s r u f s p re i s f ü r
Wein, Weinmost,

Für die I m und Maische, Fleisch
Am Bei der dann Obstmost

Hauptaemeinde Bezirke .,.
^ ^ " Verzchr.-^t. Verz.-St.

5 l ^ k r 7 ' fi. j k r .

Senosetsch 1 1 . k. k.
Urem Senosetsch September Bcznksobrigkeit
Präwald Vormittags Adelsberg.
Hrenowitz im 10 Uhr.

8852 22 1183 8

.. ,

10,035 fl. 30 kr.

Den 10. Theil dieser Ausrufsprcise haben
die mündlichen Licitanten vor dcr Versteigcruna
als Vadium zu erlogen, — Übrigens können die
sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl bei dieser

Camera! - Bezirks- Verwaltung, als bei dem k. k.
Finanzwach - Commissär zu Adelsberg eingesehen
werden. — K. K. (lameral-Bezirks-Verwaltung
Laibach am 23 August 1847.

3 1474. (2) Nr. 8 N 0 .
K u n d m a c h u n g .

wcgen V e r l e i h u n g des T a b a k ' D i -
stricts, und des d a m i t v e r b u n d e n e n
S t ä n , p e l p a p i er - V e r l a g e s zu Neu-
stadtl, I 9 l aue r K r e i s e s . — Von der k.
k. mähr. schles. <Zamerala,cfallcn - Vcrwaltunq
wird dckannt gemacht, daß t t r Tabak-Districts-

und txcmdn'te Stämptlpapicl-Vcrlag i „ N?u<
stadtl im W?ae dcr Concurrenz zu vlllcihen
ist. — Ditscr Vnlaa. ist zi,r Mattli^lf.,ssul'g
an das k. k Tai-ak und Glä'npclma^.izin in
Brunn, ron welchrn, er 9 ^ M.-ll.n ,nifernt
ist, angewiesen. — Dics.-m Bcrlage sind ,n
Beziehung auf daß Tadakmateriale sie Un«
tervcrlegcr in Saar, Bystntz, I^^rowih und

(Z. AmtS-äkl. Nr. 504 l . 3«. August «6^7.) 2
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Krzizanau und 43 Trafikanten, in Beziehung
auf das Atämp^lpapler dir gcnauntm 4 Uü-
tcrvcrläge als 3tämpeltrasikanten, dann lloch
einige Trafiken und Aemcer zugewiesen. —

'Der Absatz oicseö Verschleißplatz<s, mit Inbe-
griff des bisher ftlbstständig g^wei/nen Saurer
Verlages vom l . November l 8 i 5 bis letzten Octo-
ber l 8 l 6 , betrug an T^b^k . . l l38ü9 Pfui,!)
oder im Gelde ' . . . . 60524 st 59 V4 kr.
an Stampcln . . . . 6 l 2 0 f l . 34 „

zusammen . . . . . K66 i5 st. 2 ^ / 4 ^ .
—> Dieser Verschluß kann jedoch bei cen l)er'
schiedenen Umstände!!, wciche auf sein S t c i '
gcn Ulid Fallen Ei-lstiiß nehmen, nichc v-r-
bürgt, und dem Verleger im Falle einer ein
tretenden Vnschlrißv<rmin>)cr^ng keine, wie im.
nnr N^men habende Eiltschädigung gcleistct
werden. — D^m Verleger wiro g g.'n L ü -
ftung der weiter unten naher bezejchnecen,Cau-
tion ein dem Cautionsoetrage entsprechender
Credit bewilliget, nach d.ff,n Erschöpfung so-
wohl das Tabak, als auch das Stämpelm^»
teriale bar b<zahlt werden muß. — Di. 'sämatt '
lichen Genüsse, welcher dieser V<rschle!ßp!atz
a b w i r f t , bestehen: l ) I m Gutgewichte vou
dem gesponnenen Naucht^dak mit 1 ^ F , w^l
ches in d<r oben angedeuteten Iahrcöperiode
von 9 8 l 3 Pf . G.spl.nst oder von ' l579 fl.
24 kr., mit 80 fi. 6 kr.; 2) in der Provi«
sion vom Tabükuerschleiße mit ' j ^ , welche von
60'^z> si. 2'^ kr. n.ich Abschlag o.s Gulge.
Wichtes mit 2 N 7 st. 47 kr . ; 3) in der P l o
Vision vom Stämpelpapier - Verschleiße, und
zwar von 0<n höhern Gattungen mit 1 A uon
352 f i , mit <) st. 3» kr., uud von den minderen
Gattungen von d.m Beträge pr. 576^ st 3z
kr., mit 2 ' / 2 ^ l 4 ' l st. l2 ' /4 kr., und e.U-
lich tz) in dt>m Klitilverschleißgewinne, w.lcher
in der genannten Zeitperiode n n i 3 ' t 6 st. 32 ' /^
kr., zusammen mit 2982 ft. l l kr. emficl, —
Dagegen hat der Verleger nach d?m W^schl^iß-
erg?bniß der umbenannten Zlitperiude nach't.hen-
de Auslagen zu btstreitcn. und zwar : l . D a ^
Gutge»'oicht von d.'M gesponnenen Nauchtaoak
an die 4 llüterverlage, und zwar für jeden
mit l '/2 A aus dcm entfallenoen ^elodeti'äge
von 2 6 ? l st. i 0 kr., mlt den Gesamwtpercen-
ten - Betrage von 40 st. ^ kr. — 2. Die Pro-
vision vom Tabak-.'klschleiße für den Eudver-
lag : 2. in Saar mit Z ^ von 138 l6 st, 35 ' / ^ ,
mit 690 st. 49'/, kr.; d. in Bystritz mit ^ F
von l2960 st. 60 kr, mit 226 st. 4 U ^ rr.;
c. in Iugrovitz mit ^ ^ von 66>i7 st. 39 kr.,

mit 33 st. 26 ' / / kr, zusammen 95 l fl. 4"/ kr
- > An den t-udoerlag ln Krzizanau ist z/doch
ke,ne Provlslon vom Tabakverschleiß zu erfol-
gen. — 3. Die Provision vom Stampel'ocr-
schleiße sowohl an die Stäinpeltrasikanten als
auch an die als solche fllngirenden 4 Tad/ksut,-
Verleger mit ' / ^ L für den Stämpelverschleiß
der hoher,, Gaciung und mit 2°/^ für jene d '̂r
mindeln Gattungen, u»d zwar vom erstern im
B.crage von »60, mit 47 kr., und von den
lchtern un Brtrage von 4787 st. 56 kr., mit
95 st. 44 kr., dann für das Wirthschaftsober,
amt >n Morawetz mit ! ^ "/„ aus dcm Ver-
lchleiße rer mindern Btäwpelgattungen von
530 st 8 kr., mit 7 st, 57 kr., zusammen mit
l ( N st. 28 kr. — Auß.r diesem hat der D i -
striclsoerlegcr noch alle sonstigen Zufuhr und
Vcrschleißauslagen und den iZallo zu tragen. —
Dieser Verlag wird mit der schon oben'er-
wähnten Provision von 4°/„ vom Tat'akver-
schlllße, und mit !"/<, Provision vom Gcäm-
p<lverschleiße der höheren, und mit 2 ' / . °/ von
jener der minderen Ktampelqattu'-g.'n m>^ drm
Bemerken ausgräten, daß sowohl das Prov i -
sioiiöpilc.nt vom Tabak als auch vom 3 t a m -
p l̂>oerschl<iße der Gegenstand des Anbotes ist.
wogegen i)ie übrigen Einolunnnte an Gu ta i -
wicht und Äleiuverschleißgewmne unverändert
bleiben. — Eol l ten die zugewicftncn Unter,
Verleger, oder die zugewiesenen Stämpel t ra f i '
kanten in dcr Folge mindere Provisionspercen-
te als die genannten dezichen, so muß dcr
Dijfcr.nzbetrag vom Districlsvcrleger an das
Acrar abgeführt werden, wogegen in dem
F^lle, als einem 00,r dem andern der zua^-
wies.nen Veischleißer ein höheres Piovisions-
percent bewillig, t werden sollte, dem Dlstr lcts-
Velleger der c ießM-ge Diff^renzvetrag ver-
gütet werden wird. - - D^r Verleger ist ver-
pflichtet, den durch die Verlegers- und T ra -
fikanten - Instruct ion und die liachgrfolgten
Verordnungen festgesetzten Bestimmungen, so
wie auch 0e„ künftigen Anordnungen wahrend
der Verlagsb.sorgunq pünctlich Folge zu l^i-
stcn. — S o wie dem Aerar, so steht auch
dem Verleger das R>,cht zu , das Verlasssge.
schaft auf;ukündcn, und es wird die Aufkün,
digungsfrist für bei^e Theile auf drei Monate
h'tMit festgesetzt. — Avg.s,hen von dieser
Bestimmung t r i t t d<e sogleiche ?ldnahme des
Vi l lages und die Entfernung des Verlegers
in dem mit dem hoh.n Hofkammctdecrete vom
23. October , 3 ^ 6 , Z. 42792^2^37 , vorge-
sehenen Falle ein. Auch die Verletzung der
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von dtM Verleger eingegangenen Verpflich-
tungen, als z. B. die unzureichende Bevorrä«
thigung, ferner die unterlassene Abfuhr der
allenfcllls eingegangenen Rückzahlungen von
dem Verlaqsnutzen in den festgesetzten Naten
u. s w. zieht die sogleiche Abnahme des Äer-
lagcs ftlbst dann nach sich, w.nn in dem letz-
ten Falle der Verleger auch nur nut einer
Mon.ttSrate seblst innerhalb der Dauer res
AufküüdungStermincs zurückmeldt. — Eollte
von einer Gerichtöbehöroe die B.willigu»g
zur Sequestration des Verfchle-ßplatzes im
Executionsweqe ertheilt werden, so w>ro so-
glnch die Kündigung des Verlages, j.doch mit
Einräumung einer Monatsfrist verfügt werden.

Diejenigen, welche sich um gedachten Vcr-
lag bewerben wollrn, haben ihre versiegelten,
mit dem Eingabenstamp.l v^rfthcnen Offerte
längstens bis zum 17. September l 8 l 7 Mit-
taqs !2 Uhr hier bei der k. k. mähr. fchks.
Cimeral^GefäUen-Berwaltung einzudringen, —
Die Offerte haben zu enthalte: l ) D . n s t ^
men, Ckarakcer und Wohnort d.s Osserenrcn.

1>) Den Perccntcn- Ändoc vom Tabak- und
Etämpeloerschleiße bestimmt und deullich mit
Ziffern und Buchstaben ausgedrückt. — 3) Die
Elkläru'iq des Osserenttn, daß er die für dic-
sen Verschlcißplatz bennff̂ ne l^ution, und z>oar
für das Tabakmateriale und Geschirr nnt 'l-200
si., für das Stämp.'lpapier mit 60« ft,, zus,nn-.
men mit 5000 f l . binnen 6 Wochen nach er-
folgter Verständigung oon d r̂ V<rlagsv<rlel-
hung leistlN werde, und ei« zur Ausübung
drs Verschleißes geeignetes Locale besitze -
Elst naä) dem Erläge der Caution und dcr
geschehenen Nachweisung, daß das zum Ver-
schleiße geeignete Locale von den betriffenden
O^ern der Finanzwache untersucht und zu die-
sem Zwecke geeignet anerkannt wurde, wird
die Vnlagsübergabc und Einhändigung der
Licenzen erfolgen. — Sollte jet-och der einen
oder der andern dieser Bedingungen innerhalb
der abdachten Frist m'cht entsprochen werden,
so wird das erlegte, im nächsten Adsahe de-
lMtkte Vadium als verfallen vom Aerar e»n-
gezogcn, und mir dem Verlage anderweitig
divponirt werden. — 4) Muß jld.s Offert
mit dem Vadium, welches lü dem zehnper-
zentigen Betrage der Caution von 5000 si.,
dah^r i " 500 si. besteht, versehen seyn, —
Die Vaoien derjenigen Offerenten, von d»ren
Anboten kein Gebrauch gemacht wurde, w.r-
dcn denselben nach beendctcr Verhandllmq zu-
rückgesteUt, das Vclvium desjenigen Offcrcn-

ten dagegen, dessen Anbot angenommen wurde,
wird bis zum Erläge der ßaution zurückbe-
halten werden. — 5) Muß die erlangte Groß-
jährigk^'ic ourch den Taufschein oder andere
Dokumente, und die Moralität durch ein ämt«
liches Zeugniß legal nachgewiesen ftyn. —
6) Der Offerent muß des Lesens, Schreibens und
Rechnens vollkommen kündig seyn und sich
der Verpflichtung unterwerfen, auch alle jene
Geld- und Rechnungs^eschafte, welche dem-
selben übertragen weroen sollten, wenn sie
auch das eigentliche Verlagsg«schäft nicht de«
treffen, aus d^s pünktlichste zu besorgen. —
Off-r le, welchen dî se Eigenschaften mangeln,
bkiben unberücksichciget, so wie auch Pensions-
0)er andere Rückl.issc> von A^rarialgenüff^n nicht
beachtet wcrden können. — Schliißllch wird
bemerkt, daß es auch den nach dem frühern
Conccssionssisteme aufgestellt.'« Verlegern frei-
stchc, sich unter dtn festgesetzten Bedingungen
um dci> erlldlgten Verlag zu bewerben, wovci
jedoch alisd^ücklich bestimmt wird, daß ihre
Bew^rbun^s^sttche, welche noch vor Ablauf
oes obigen Concurrenzlermines bei der k. k.
ms. Camera! - Gefallen - Verwaltung einzubrin-
gen sin) , nur oann berücksichtiget werden kön-
nen, wenn dadurch dem hoh.n Aerar keine
neue Ast aufge! ürdet wird. — Von der k. k.
mahr.l' schles. Cameral- G . f ^cn - Verwaltung.
— Brunn am 6. August 1857.

Z714Ü3. (3) Nr. 5 5 ^
K u n d m a c h u n g .

Am 1. September l. I . Vormittag um 7<t
Uhr wird bei diesem Magistrate die Licitation
zur Verpachtung der Füllung und Benützung
der städtischen Eisgrubc am Fuße des Schloß-
berges und der neu hergestellten städtischen Eis-
grude nächst dem Cimlspitale, für die Zeit vom
I. October 184? bis letzten October I850, ab-
gehalten werden. — Die dießfälligen Licitations-
bcdingniffe sind im magistratlichen Expedite ein-
zusehen — Stadtmagistrat Laibach am 19. Au-
gust 1847.

Z. N62. (2) Nr. N 0 3 .
A n k ü n d i g u n g .

Laut ollerhöchsten Ort-s genehmigter 25er-
ordnung ü^cr die Rectificlruna. d.r alten Fiu-
maner Intadul^tionen, die vom Jahre »777
bis inclusive «9^2 stattgefunden, und mit
Bezug auf die unterm l7 . Jul i I 8 l 5 , Z.
12'z5i, veröffentliche K^ludmackung, womit die
Eröffnung dcö a/richillchon Nectlfications Ver-
fahrens solcher I.-Näbulationen, und oie für
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die betreffende Vorlegung fcstgcf.tzte Jahres-
frist angekündiget wurde, wird zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht, daß alle vom Jahre
1777 bis inclusive l822 stattgehabten Inta«
tabulationen, welche dem Recüsicirungs - Ver-
fahren nach Vorschrift nicht eingereicht wor-
d.'n, und in ein treulich verglichenes und be-
wä'hrteg Verzeichniß, wrlchcs zur schau der
inter'fs^nden Parteien unsgesseNt ist, »ingecra-
gen sind, in Folge gerichtlichen Bcschciocs liclu.
8. Jul i l. I . , Nr. l 232 , a m o r t l s i r t und
aus den öffentlichen Büchern gelöscht wor-
den sind, und daß die auf selche Wofe
amortisirttn Urkunden das duich die Intabul i-
rung erlangte Prioriläls-R<chr verloren ha-
ben, unbeschadet der inncll)^l!) der g.s.hlich.'n
Frist auf d.m (Zivil Neg^ gegen die betref-
fenden Schuldner einzuleitenden Plo^d^r , —
Vom S lad t - und Bezirksgerichte l . Instanz.
— Fiume den l2 . August l 8 l 7 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. l472. (2^' Nr. 4lH1.

E d i c t .
Alle Jene, welche auf den Nachlaß des zu Igg-

lack Nr. 2o verstorbenen Martin Schupetz Ablebens,
aus was immer für einem Rechtsgrunde eine For-
derung zl^ stellen vermeinen, oder in denselben etwas
schulden, werden aufgefordert, zu der auf den l8.
Scplember l. I früh 9 Uhr anberaumen Anmrl-
dungs- und Liqui^ationstag-satzung sogewiß zu crschei'
nen und ihre Ansprüche rechtsgellend darzulhun, widri-
gens sie sich die Folgen des §, 8 l4 b, G. B . nur
sclbst zuzuschreiben daben werden.

K. K. Nc^. Gerichc Umgebung Laibachs am
18. August ,857.

Z. l456. (2) Nr. 2,59.
E d i c t .

Von dem k k. Bezirksgerichte Reifniz wird hie-
mit bekannt gemacht: Es sey über Ansuchendes I o -
hann Tanko von Niedeldorf, Cessionär des Franz Bel-
las und Joseph Praschni,ki,in die HeNcilatim, der vom
MathiasTschinkel im ^reculionswege erstandenen, der
Herrschaft Reisniz 5ud Urb. Zol. 274 und 706 zins-
baren, gerichtlich auf ,665 fi. 4« kr. geschähen Nea^
litatcn zu Nakitniz Haus 'Nr . 36, wegrn nicht zuge-
haltenen Li>ilationsoedmgln<icn, gewilliget und zu de-
ren Vornabme auf Gefahr und Kosten des säumigen
Erstlhers, Maihias Tschinkel, eine einzige Tagsatzung
auf den «3. Scpiembcr l. I . , Früh um 9 Uhr in loco
der Realität mit dem Beisätze angco:dlict worden, daß
ebigc Realität um .?o3o fi. ausgerufen, jedoch um
jeden gemachten Anbot hintangegebcn weiden wild.

Der Glundbuchsexiract, das Echätzungsproto-
toll und die Licittuionvbedingnisse können täglich hier-
amls eingeschm werden.

K. K. Bezirksgericht Reisniz den 22, Jul i ,8^7.

Z. »570. (2) Nr. 2505.
E d i c t .

Alle Jene, welche an den Nachlaß des am 7.
August l. I . ill, ilNeztgts» verstorbenen vormaligen
Amlsdieiiers Johann Langmaycr, Grundbesitzer zu
Hlib in Laaserbach, aus welch immer für einem
Rechtsgrunoe einen Anspruch zu stellen veimcinen,
haben denselben bei der auf den ,5- September l. I ,
angeordneten LiquidalionZtagsatzung, bei sonstigen
Folgen des §. L l4 b. G. B . , rechtsgültig darzuihun.

K K. Bezirksgeiichc Rcismz den 14. August 18^7-

Z. l^57. (2) 3ir7^15.
E d i c t .

Vom Bez. Ger. Wippach wird kund gemacht: Es
sey über Einschreiten dcs Johann Zu'.k, von GozdeNr.
5 l , als BeuoUmächtigter des Hrn. Joseph Leuuk von
Laidach, in den cre'Uiiven Vcrkaufocr, drmAncon Ma-
horzhizh von Go^he gehörigen Realitäten, als: ») des
Hauses in Gozhe Url'. Fol. l082, R. Z. i 75 ; d) ' ^
Keller und Stalles sul, Urd. Fol. l07^», R. ^ . ,48 ;
c) des Gestrüppcs u N.t>glivllul, und der Oedniß
Vc>niuii5l,^ll U>b. Fol, 85, der Herrschaft Wippach
dienstbar, wegen schuldigen n 2 st, 27 kr. M . M .
gervilliget, hie,̂ u drei Termine, d. t. aus den 22, Jul i ,
den 2>. August und den 20. September l. I . , jederzeit
von 9 — 12 Uhr vormittags in lucu Gozde mit dem
Beisätze bestimmt worden, daß jeder Licitam oor dem
Anbote das »a "i^, Vadio des Schätzl^ngowcithcs
von 385 fi. zu erlegen hat, und daß die genanittea
Realitäten nur bei der dritten Feilbiemng uiucr dem
^chätzungswerthe hintangegebcn werden,

Das Schätzuiigsprotocoll, der Grimdbuchser-
tract und die Licitationsbedingnisse können täglich hier-
am!s eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am ,7. April ,847-
A n m e r k u n g . Nachdem be« der am 2, . Angust l .

I . abgehaltenen zweiten Feilbietung kcine K.mssu'
stigen erschienen sind, so wird zu der am 20. Sep-
leml'cr l. I . bestimmten driticn Versteigerung ge-
schritten.

Bezirksgelichc Wippach am 2 l . August »847.

Z, ,4 /3 . (2) Nr. 2062.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schneeberg wird hiemit
bekannt gemacht: ^s sey über Ansuchen der Filiale
St . Nicolai zu Bösenberg, ic« Vmretung der Vogt-
Herrschaft Schneeberg, geacn Georg Ansel̂  ron Bö-
senberg in die executive Feilbiciung der dem Or^utcn
gchötigen, 5lid Urb. ?ir. »g7 der löblichen Herrschaft
Schncebergdienstbaren, gerichtlich auf 660 fi geschätz-
ten Halbhube, wegen schuldigen 44 fi 46 kr. gcwil-
liget, und dazu drei Feilbltlungst^gs.ltzungen, auf den
23. Sepiember, 23. Oclober und 23. ^iovembcr
»8^7, jedesmal früh 9 Uhr in Inc« Bofcnberg mit
dem angeordnet, daß diese Realität nur bei der drit-
ten Tagsahung auch unter dem Schätzungswetthe
hinlangegeben werden wird.

Das Schätzungsplotocoll, der Grundbuchsex»
tract nnd die Licitaiionsbedingnissc können täglich hier»
amts zu den gewöhnlichen Amisstundcn eingesehen
werden.

Gezirlsgericht Echneeberg am 5. August >64?.


